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Fine Reformschrift Basler oncıil.

Ngchtrag‘.
Von

Dr Max Lenz
1n Marburg.

Die Meinung, In dem Manusceript des hiesigefl Staatsarchıves,
aut das ıch ın dem etzten diıeser Zeitschrift hingewlesen
habe, eine noch nıcht gedruckte chrıft gefunden haben, War
irrtümlıch, und der unsch, 1ese1De mıt Hutten In Verbindung

bringen, sıch unschwer erfüllen lassen können. ennn
SIE ist, identisch mıt der Flugschrift , _ dıe utten 1521 unter
dem 1G6. „ Concıilıa, Ww1e man dıe halten sol Vnd von verleyhung
geystlicher ljehenpfrunden. Antzo1ig damıt, der Bäbst, Cardınälen,
vynd er Curtisanen 118t, vynd handel bıtz vit dıss
zeıt“ ZUSaMMEN mıt dem ITraktat des Bambetger Vicarıus Conrad
Zärtlin „ Ermanung, das e1Nn yeder bey dem rechten alten Christ-
lıchen lauben bleiben, vynnd siıch keiner bewegen
lassen aölıL herausgegeben hat. Wiıe er 1n der Vorrede angıebt,
hat erstere beı seinem „ besondern trostlichen guten eun!:

enthalter Frantzen von Sickingen , aubtman etC. ın seINemM
schlossz Ebernburg‘, vynter anderen alten Bücheren, Villycht
yon seinem vatter selıgen verlasszen ** gyefunden. Der Druck ‘zeigt
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das Manusecr1ıpt eE11N6 Reihe VvVOxh Dıfferenzen dıe sıch melst
durch Ummodelung altertümlıicher Ausdrücke Flüchtigkeıten
Abdrucken .oder a IS riıchtige Krgänzungen ıunverständlıcher tellen
der Handschrı erklären Jassen Hıer und da,; SINnd diese Con-
jJecturen jedoch SÜo ausführlich eingeschobene ätze, dass
MNan der Tastı gelbstverständlich klingenden Annahme, hıer
eben das VL utten gefundene Manuseript VOL sich

zumal da S16 durch die Jahreszahlhaben, 1rve werden möchte,
der Cop1e, 1520, ehbenfalls erschüttert werden SO Hest

Dı der Handschrı „Da fant der CyM
WYSC das den lesten hatten Vnd: yb outer
hofenunge das S16 belehent solten werden S1e dıe ersten
Warch, wurden SVYC dıe lesten vnd hatten Ire rbeyt Ynd
dyenste vnd dar 7ı das yelt verloren.“ In dem Druck kommt
durch dıe Einschiebung der Worte 99 gab‚ brachten SYC pfennig,
das Syo 1ıre ChH NenNn vorganck hatten, VOL en dan die
VOLr aCht. oder zehenn JOTeN gracien.“ Zwisch J} „SraclenNn“ und
„hatten“ diesen SaNZz unverständlichen QAat7 ers Sıinn und
Zusammenhang. Darif Ial hıer und eIHN19EN ähnlichen, nıcht
ZY’ahZ S auffallenden stellen blosse Conjectur und nıcht dıe Grund-
lage alteren op1e annehmen, würde dıes dem philo-

1ne sicherelogischen Scharifisınn utLen q |]@e Ehre machen.
Ansıcht über diese Frage habe ich 1017 nicht bilden können

.

eDETr _ angeblich NEeUCN Bericht über das
Marburger veligionsgespräch,

Von
Prof Brieger

Marburg

Herr Professor SC Hı h hat kürzlich Bericht
über das Marburger: Relig10onsgespräe von 1529 CL colloqumr

gGENSVS sacramentdria) veröffentlicht welchen

iefe und Aecten ZUTrC Geschichte des Religionsgespräches


